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Ein ausgeprägtes Tief verla-
gert seinen Kern ost wärts.

Wolkenverdichtung

das Web-Magazin

Die Handschrift
kehrt zurück
In Zeiten von Whatsapp ist
Handgeschriebenes selten ge-
worden. Doch ein neuer Trend
entdeckt es wieder. Eine
Schwalmstädter Kalligrafin er-
zählt, warum man heute wieder
zu Feder oder Füller greift.

Was Hotelgäste im
Zimmer vergessen
Teure Parfüms, alte Krücken
oder unbenutzte Vuvuzuelas: In
Hotelzimmern bleibt so einiges
liegen. Göttinger Hoteliers ha-
ben uns ihre kuriosesten Fund-
stücke gezeigt.

Diese und weitere Themen lesen
Sie exklusiv im neuen Online-
Magazin auf www.hna7.de

Braucht viel Zeit: Eine Arbeit
von Kalligrafin Ute Vogel.

Eine tolle
Bestätigung
DAMAI D. DEWERT über
B. Braun als Arbeitgeber

E ine Überraschung ist die
Auszeichnung nicht, aber
eine Bestätigung.

B. Braun hat den Anspruch, ein
familienfreundliches Unter-
nehmen zu sein. Die anonyme
Befragung hat gezeigt, der Me-
dizintechnikhersteller ist es.

Fragestellung der anonymen
Umfrage bei 100 000 Beschäf-
tigten war, ob man das Unter-
nehmen weiterempfehlen wür-
de. Eine gute Bewertung ist
wichtiger denn je, denn die Un-
ternehmen stehen deutsch-
landweit in Konkurrenz um
gute Fachkräfte. Laut Kununu
spielt es für ein Drittel der Be-
werber eine große Rolle, wie
ein Unternehmen bewertet
wird.

Allerdings macht sich
B. Braun seit langem unabhän-
gig von derlei Konkurrenz-
kämpfen: B. Braun ist einer der
größten Ausbilder in der Regi-
on und liefert den jungen Men-
schen mit Fort- und Weiterbil-
dungen, Auslandsaufenthalten
und dualen Studiengängen
eine Fülle von guten Argumen-
ten, sich für den Medizintech-
nikhersteller zu entscheiden.
Angesichts des demografischen
Wandels werden genau diese
Faktoren eine noch wichtigere
Rolle spielen. ddd@hna.de

ZUM TAGE

Mehr Jobsuchende gibt es in
allen Personengruppen. Be-
troffen sind überwiegend
Männer, die verstärkt in Au-
ßenberufen arbeiten, und Jün-
gere, die ihre Ausbildung mit
den Winterprüfungen been-
det haben. Die Gesamtarbeits-
losigkeit ist jedoch gegenüber
dem Vormonat weniger stark
angestiegen als im Durch-
schnitt der vergangenen fünf
Jahre.

Im Jahresvergleich zeigt
sich ein Mix: Während gegen-
über Januar 2016 im Kreis
deutlich mehr Ausländer
ohne Beschäftigung sind, zeigt
die Statistik weniger Frauen
und Ältere auf Jobsuche. Of-
fensichtlich zählt angesichts
des Fachkräftemangels die Er-
fahrung der über 50-Jährigen.
(sro) SEITE 4

SCHWALM-EDER. Die Ar-
beitslosigkeit im Schwalm-
Eder-Kreis ist im Dezember
leicht angestiegen. Nach An-
gaben von Martin Büscher,
Leiter der Agentur für Arbeit
in Homberg, lassen die Minus-
temperaturen auch den heimi-
schen Arbeitsmarkt etwas
frösteln: „Der Anstieg geht
aber auf rein saisonale Effekte
zurück. “

Im Schwalm-Eder-Kreis
stieg die Quote im Januar auf
5,0 Prozent gegenüber 4,5 Pro-
zent im Dezember. Im Ver-
gleich zum Januar 2016 bleibt
die Quote unverändert. 4827
Menschen sind auf Jobsuche,
476 mehr als im Vormonat
und 26 weniger als im Vorjah-
resmonat. Das entspricht ei-
ner Veränderung um plus 10,9
und minus 0,5 Prozent.

Arbeitslosenquote
steigt auf 5,0 Prozent
Mehr Jobsuchende im Januar im Landkreis

Feuer im Döner-Imbiss
Bei einem Brand in einem Döner-Imbiss in der Kasseler Straße in Gu-
densberg wurde am Dienstagvormittag ein 27-jähriger Mitarbeiter
des Ladens verletzt. Nach Mitteilung der Feuerwehr erlitt er eine
schwere Rauchvergiftung und einen Schock. Notarzt und Sanitäter
behandelten ihn noch vor Ort. Vermutlich wurde der Brand durch
eine Fritteuse (Foto) ausgelöst. Die Feuerwehr löschte die Flammen
und setzte einen Lüfter ein. Die Straße war während der Löscharbei-
ten gesperrt. Sachschaden: 1000 Euro. (ula) Foto: Iffert/nh

Bekanntwerden Personalleiter
Jürgen Sauerwald. „Unsere
weltweit über 58 000 Mitarbei-
ter sind und bleiben ein wich-
tiger Erfolgsfaktor für
B. Braun.“ Die Auszeichnung
bestätige das Unternehmen in
seinem Ziel, kompetente und
motivierte Mitarbeiter zu ge-
winnen und ihnen Perspekti-
ven zur Weiterentwicklung zu
bieten.

Eine familienfreundliche
Personalpolitik sei für
B. Braun selbstverständlich
und vor allem im Hinblick auf
die demografische Entwick-
lung und dem daraus resultie-
renden Fachkräftemangel un-
erlässlich, sagt der Personal-
chef weiter.

Das Unternehmen bietet
eine Vielzahl an Programmen

V O N D A M A I D .  D E W E R T

MELSUNGEN. Die B. Braun
Melsungen AG gehört zu
Deutschlands besten Arbeitge-
bern. Das Nachrichtenmaga-
zin „Focus“ hat in Kooperation
mit Kununu, der größten Be-
wertungsplattform für Arbeit-
geber in Europa, 100 000 Mit-
arbeiter und Angestellte in
Deutschland befragt.

B. Braun landete bei allen
Pharmaunternehmen auf Platz
5. Im Gesamtranking belegte
der Chemie- und Pharma-Kon-
zern Bayer Platz 1, Google Ger-
many und Audi folgten auf den
Plätzen 2 und 3.

„Wir freuen uns sehr darü-
ber, zu den besten Arbeitge-
bern Deutschlands zu gehö-
ren“, sagte am Dienstag nach

B. Braun ist einer der
beliebtesten Arbeitgeber
Nachrichtenmagazin befragte 100 000 Mitarbeiter bundesweit

und Aktionen an, um die Ver-
einbarkeit von Familie und Be-
ruf zu gewährleisten.

„Wir möchten unseren An-
gestellten ermöglichen, der
Verantwortung in der Familie
und im Beruf gleichermaßen
nachgehen zu können“, sagt
Sauerwald. Das Unternehmen
bietet zum Beispiel Arbeitszeit-
und Telearbeitsmodelle, inklu-
sive Teilzeit im Schichtbetrieb
für junge Mütter und Väter
und eine Förderung für Betreu-
ungsplätze. Am Standort in
Melsungen arbeiten 2000 der
insgesamt 6842 Mitarbeiter in
Teilzeit. In Deutschland be-
schäftigt der Medizintechnik-
hersteller derzeit etwa 15 000
Mitarbeiter – weltweit sind es
mehr als 55 000. ZUM TAGE,

HINTERGRUND

Projekte für
Familien
B. Braun bietet am Stand-
ort Melsungen zahlreiche
Programme für Mitarbei-
ter an. Beispiele aus dem
Work-Life-Konzept:
• Mein Papa liest vor:
B. Braun bietet in einem
internen Netzwerk wech-
selnde Vorlesegeschich-
ten für Kinder an. Sie stam-
men häufig aus den Le-
benswelten der Väter.
• Take away food: Mitar-
beiter können komplette
Mahlzeiten für die Familie
mit nach Hause nehmen.
• Förderung kommunaler
Einrichtungen: B. Braun
verzichtet extra auf Be-
triebskindergärten zur
Förderung kommunaler
und kirchlicher Einrich-
tungen.
• Mentorin für Familien:
Sie organisiert Betreu-
ungsmöglichkeiten und
Informationsveranstaltun-
gen für werdende Eltern.

H I N T E R G R U N D

Pritsch-Rehm und Koordinato-
rin Judith Letmade haben sich
dazu getroffen. (tob)
 Foto: Schulte SEITE 3

stellt. Bernadette Gorsler (von
links), Ulli Becker-Dippel, Sonja
Pauly, Karin Brandes, Ingo Sie-
laff, Heidrun Merk, Marcel

erreichen können. Um für das
Projekt zu begeistern, wurde
gestern im Bergbaumuseum
Borken der neue Flyer vorge-

Alle Schüler des Landkreises
sollen mit dem „Museumsbus“
sechs Museen und Einrichtun-
gen der Region Schwalm-Aue

Broschüren werben für Museumsbus

4 194875 601700

3 0 9 0 5
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So erreichen Sie uns: Telefon Fritzlar: 05622 / 7907-0 • Telefon Homberg: 05681 / 99340 • www.hna.de

Polizeigewerkschaft:
22 Mio. Überstunden
Die deutschen Polizisten haben
laut der Gewerkschaft der Poli-
zei im vergangenen Jahr so viele
Überstunden gemacht wie noch
nie: 22 Millionen. Das waren
zwei Millionen mehr als 2015.
Die Zahl der Überstunden ent-
spreche der Arbeitskraft von
9000 Polizeibeamten. POLITIK

Orwells „1984“ ist
ein Hit in Trumps USA
Die Regierung von Donald
Trump bemüht „alternative Fak-
ten“, um die Realität in ihrem
Sinne zu verändern. Das erinnert
an das „Ministerium für Wahr-
heit“ aus George Orwells „1984“.
Der Roman ist in den USA ein
Bestseller. Wir analysieren, wa-
rum das so ist. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Empörung über
Trumps Politik wächst
Vier Tage nach ihrem Erlass
durch Präsident Trump nimmt
die Kritik an den Einreiseverbo-
ten der USA weiter zu. Jetzt wur-
de bekannt, dass ein kleiner Jun-
ge stundenlang am Flughafen
nahe Washington festgehalten
wurde. Der Fall ruft Empörung
hervor. Derweil entließ Trump
die amtierende Justizministerin ,
die sich kritisch geäußert hatte.
Details auf POLITIK

Hohmann-Dennhardt
ohne Hausmacht
Ex-Verfassungsrichterin Christi-
ne Hohmann-
Dennhardt soll-
te bei VW die
Wogen des Ab-
gasskandals
glätten. Doch in
Wolfsburg auf-
räumen sollte
ein anderer. Nun geht sie mit ei-
ner Millionenabfindung im Ge-
päck. WIRTSCHAFT

Teenager starben an
einer Vergiftung
Die Teenager, die tot in einer
Gartenlaube in Arnstein in Bay-
ern gefunden worden waren,
sind an einer Kohlenmonoxid-
vergiftung gestorben. Das teilte
die Polizei gestern mit. Am
Samstagabend hatten die sechs
in dem Häuschen eine Party ge-
feiert. Die Polizei hatte bereits
unmittelbar nach dem Fund ein
Gewaltverbrechen ausgeschlos-
sen. MENSCHEN

Thomas Müller steckt
erstmals im Formtief
Fußball-Nationalspieler Thomas
Müller vom FC Bayern München
rennt seiner Form hinterher.
Nach einem verkorksten halben
Jahr kommt der 27 Jahre alte
Münchner auch 2017 nicht aus
der Krise. Nach dem 18. Bundes-
liga-Spieltag hat der Angreifer
erst ein mageres Tor auf dem
Konto. Müller ist die Leichtigkeit
verloren gegangen. Mehr dazu
lesen Sie im SPORT
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